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SCHOLZ-ATI Transportbeton III Lieferformen und Dosiermöglichkeiten Lieferformen und Dosiermöglichkeiten für Pigmente und Pigmentpräparationen zur Herstellung von Transportbeton Zur Herstellung farbigen Transportbetons eignet sich besonders der Einsatz von Scholz Flüssigfarbe und diese insbesondere in der Kombination mit der Herstellungsmethode „Einfärben von Transportbeton im Fahrmischer“. Wie in der Scholz ATI Grundlagen beschrieben, ist es bei der Verwendung von Flüssigfarbe möglich, diese am Ende des Mischvorganges dem Beton zuzugeben. Die Farbpigmente sind in der Flüssigfarbe bereits vollständig aufgeschlossen und benötigen keinen eigenen Mischvorgang mit der Gesteinskörnung. Diese Eigenschaft ermöglicht den Einsatz der Flüssigfarbe im Fahrmischer. Hierin wird der bereits fertig gemischte Beton eingefüllt und danach wird die Flüssigfarbe zudosiert. Zu berücksichtigen ist lediglich, dass durch die Flüssigfarbe noch zusätzliches Wasser in die Betonmischung gelangt. Diese Wassermenge ist vorab bei der Rezepturerstellung zu berücksichtigen. Der maßgebliche Vorteil dieser Methode ist der, dass man sich bei dieser Arbeitsweise die Reinigung der Betonmischanlage spart. Das Einmischen der Flüssigfarbe im Fahrmischer für ca. 15 Minuten führt zu einem homogen eingefärbten Beton, der dem im Betonmischer hergestellten Farbbeton in nichts nachsteht.



Roter, blauer und grüner Transportbeton
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Da ein mit bis zu 8 m3 gefüllter Fahrmischer eventuell viel Flüssigfarbe zur gewünschten Einfärbung benötigt, wird zur Farbdosierung eine mobile Dosieranlage mit induktiver Durchflussmessung eingesetzt. So kann die Flüssigfarbe in einem Arbeitsgang dosiert werden.



Standard-Liefercontainer „Ufo“



mobile Dosieranlage mit induktivem Durchflussmesser



Standard-Liefercontainer „MTC“



Die Flüssigfarbe wird in einem Standard-Liefercontainer angeliefert, auf den Standcontainer der mobilen Dosieranlage gestellt und die Farbe wird in diesen Standcontainer abgelassen. Der Standcontainer ist so ausgelegt, dass er ca. den 1,5fachen Inhalt eines Liefercontainers fassen kann. Somit kann das Umfüllen des Liefercontainers erfolgen, wenn sich noch Flüssigfarbe im Standcontainer befindet. Liefercontainer Ufo:



Inhalt: Abmessungen:



600 Liter Breite: 1200 mm Tiefe: 1200 mm Höhe: 1600 mm



Liefercontainer MTC:



Inhalt: Abmessungen:



800 Liter Breite: 1120 mm Tiefe: 1120 mm Höhe: 1650 mm



Standcontainer:



Am Standcontainer befindet sich der Durchflussmesser, die Pumpe und die Steuerungseinheit Inhalt: 1000 Liter Abmessungen: Breite: 1200 mm Tiefe: 1200 mm Höhe: 1900 mm



Scholz-ATI: Einfärben von Transportbeton III



Ausgabe 18.05.2009



Version 2.1/pw Der Inhalt dieser Scholz-ATI basiert auf unseren Erfahrungen mit den beschriebenen Produkten und deren Anwendungen und soll den Verbraucher bei der Produkthandhabung unterstützen. Ein Haftungsanspruch kann daraus nicht abgeleitet werden.



2/5



Nähere Informationen zur Einfärbung von Transportbeton im Fahrmischer entnehmen Sie bitte unserer Veröffentlichung „Optimiertes Einfärben von Beton“ im Sonderdruck oder in der Zeitschrift Betonwerk + Fertigteil-Technik, Ausgabe 07/2007 Seite 40 ff. Details zum Thema Dosiertechnik sind in unserer Dosiertechnik-Broschüre „Dosiersysteme Farbslurry“ nachzulesen. Sollte diese bevorzugte Dosiervariante nicht zum Tragen kommen, womöglich, weil der Beton nicht im Fahrmischer transportiert wird oder weil die benötigten Beton- und Farbmengen zu klein sind, kann man natürlich auch auf die anderen zur Herstellung von Transportbeton geeigneten Pigmentformen zurückgreifen. Welche dies sind, insbesondere, wenn das Betonprodukt bewehrt ist, ist nachfolgend beschrieben.



Die festen Pigmentformen Pulver, Compact-Pigment und Granulat werden standardmäßig in Bigbags und im Papiersack angeboten. Die in den Bigbags und Papiersäcken enthaltenen Pigmentmengen sind produktabhängig und anschließend aufgelistet:



®



®



Bayferrox im Bigbag



Bayferrox in Papiersäcken



Standardgebinde Bigbag: Typabhängig kann der Inhalt wegen unterschiedlicher Schüttdichte des Produkts zwischen 500 kg und 1000 kg betragen. Standardgebinde Papier- oder PE-Sack: Typabhängig kann der Inhalt wegen unterschiedlicher Schüttdichte des Produkts zwischen 12,5 kg und 25 kg betragen. Bigbags werden standardmäßig nur in Verbindung mit Dosieranlagen verwendet. Da mit Transportbeton meistens Einzelobjekte hergestellt werden, stehen dem Anwender meistens keine automatisch arbeitenden Dosiereinrichtungen zur Verfügung. Zudem sind die benötigten Pigmentmengen oft so beschaffen, dass sich zur manuellen Einfärbung des Betons Sackware besser eignet.
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Bei Bedarf bieten wir dem Transportbetonhersteller weitere Möglichkeiten, um die manuelle Farbzugabe zu vereinfachen: • •



Abpackung der tatsächlich benötigten Pigmentmenge bei Scholz Zusätzliche Verwendung wasserlöslicher Säcke oder Beutel



Im Einzelnen bedeutet dies: wenn gewünscht, packen wir die benötigten Pigmentmengen auch portionsweise ab, etwa so, dass die für eine Mischung benötigte Pigmentmenge (hierbei kann es sich auch um Pigmentgemische handeln) in einem PE-Sack oder Beutel von uns korrekt abgewogen wird. Beim Hersteller entfällt somit das Verwiegen des Materials. Das Pigment muss lediglich der Mischung zugegeben werden. Wenn wasserlösliche Säcke oder Beutel verwendet werden, unterbleibt im Betonwerk jeglicher Kontakt mit dem Pigment, da die befüllten Beutel komplett dem Beton zugegeben werden können.



Zur genauen Vorgehensweise bei der Herstellung des farbigen Betons sehen Sie bitte unsere „Scholz ATI Grundlagen“.



Kleingebinde für feste und flüssige Pigmentformen



Auch Flüssigfarben werden bei Bedarf in entsprechenden Kleingebinden abgefüllt (siehe oben). Hierfür stehen Kanister, Hobbocks und Fässer in verschiedenen Größen zur Verfügung. Zu den vollautomatischen Dosieranlagen für die verschiedenen Pigmentformen sehen Sie bitte zusätzlich die „Scholz-ATI Lieferformen und Dosiertechnik“. Bei allen Fragen rund um das Thema farbiger Beton stehen Ihnen kompetente Mitarbeiter unseres Hauses gerne zur Verfügung – sprechen Sie uns an! Scholz-ATI: Einfärben von Transportbeton III
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Die Aktualisierung dieser Scholz-ATI erfolgt ständig. Die jeweils neueste Version dieser Scholz-ATI (Versionsnummer siehe Fußnote) können Sie im Internet unter www.haroldscholz.de downloaden.



Harold Scholz & Co. GmbH Zentrale Rufnummer im Werk Recklinghausen: +49 (0) 2361-9888-0 Email-Anfrage an: [email protected] Zur Kontaktaufnahme mit weiteren Standorten sehen sie bitte die Scholz-Info „Kontaktdaten“



Scholz-ATI: Einfärben von Transportbeton III



Ausgabe 18.05.2009



Version 2.1/pw Der Inhalt dieser Scholz-ATI basiert auf unseren Erfahrungen mit den beschriebenen Produkten und deren Anwendungen und soll den Verbraucher bei der Produkthandhabung unterstützen. Ein Haftungsanspruch kann daraus nicht abgeleitet werden.



5/5



























Empfehlen Sie Dokumente



Keine dokumente












Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














